
Artikel XIII  
Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung

Jeder, der einen Mietzins bezahlt oder irgendeine Zahlung auf Grund 
eines Vertrages über Land, Häuser oder andere Immobilien leistet, hat 
dem zuständigen Finanzamt vierteljährlich eine besondere Erklärung ab­
zugeben, aus der die gezahlten Beträge und die Zahlungsempfänger er­
sichtlich sind.

Artikel XIV 
Außerordentliche Einkünfte

1. Außergewöhnliche Einkünfte, die die Entlohnung für eine Tätigkeit dar­
stellen, die sich über mehrere Jahre erstreckt (§ 34, [2] Ziffer 1 des 
Einkommensteuergesetzes), unterliegen der Einkommensteuer zu den 
auf anderes Einkommen anwendbaren Sätzen. Zum Zwecke der Einkom­
mensteuerveranlagung können diese außerordentlichen Einkünfte auf 
die Jahre verteilt werden, in deren Verlauf sie erzielt wurden, und als 
Einkommen eines jeden dieser Jahre angesehen werden, vorausgesetzt, 
daß die Gesamtverteilung drei Jahre nicht überschreitet.

2. Gewinne, die aus Veräußerungen im Sinne der §§ 14, 16 und 17 des 
Einkommensteuergesetzes stammen (d. h. gewisse Gewinne aus der Ver­
äußerung von Betrieben, Liegenschaften, Wertpapieren, Anteilscheinen 
oder Schuldverschreibungen), werden nicht mehr als außerordentliche 
Einkünfte im Sinne des § 34 des genannten Gesetjes angesehen, sondern 
unterliegen der Einkommensteuer zu den auf andere Einkommen an­
wendbaren Sätzen.

3. § 34 des Einkommensteuergesetzes wird entsprechend geändert.

Artikel XV
Steuerabzug vom Kapitalertrag — Kapitalertragsteuer

1. Die den Dividenden der Vorzugsaktien der Reichsbahngesellschaft in 
§ 43, Absa§ 1, Ziffer 1 des Einkommensteuergesetzes und in § 1, Ab­
satz 1> Ziffer 1 der Kapitalertragsteuerverordnung gewährte Ausnahme 
von der Abzugspflicht für die Kapitalertragsteuer wird aufgehoben.

2. Der Anwendungskreis des § 1 der Kapitalertragsteuerverordnung wird 

Qauf folgende Kapitalerträge ausgedehnt, die nunmehr dem Steuerabzug
vom Kapitalertrag unterliegen:
a) Zinsen aus Hypotheken, Schuldverschreibungen und sonstigen Dar­

lehen aller Aktien- oder anderen Gesellschaften, Regierungen, Kör­
perschaften "oder öffentlichen Verwaltungsstellen (mit Einschluß des 
Reiches, der Provinzen, der Länder, der Regierungsbezirke, der 
Kreise und der Gemeinden). Die Zinsen aus Kontokorrenten und 
kurzfristigen Bankvorschüssen fallen nicht unter diese Bestimmung. 
Der Kontrollrat kann Befreiungen von den Bestimmungen dieses 
Absa^es gewähren;
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